UNTERRICHTSREIHE FÜR DIE OBERSTUFE

Fächer

Geschichte, Ethik und Sozialkunde/Politische Bildung;

Alter

Sekundarstufe II, ab. 6. Klasse

Überblick

Im Juni 1944, als der Krieg in die entscheidende Phase ging, waren [in Amstetten] etwas mehr als 800 Zwangsarbeiter aus über zehn Nationen in zwölf „Ausländerlagern“ (meist unmittelbar an den Industriestandorten, wo sie eingesetzt waren) untergebracht. [...] Das eigentliche Lager der Kriegsgefangenen, vorwiegend Franzosen und Belgier, befand sich im Reitbauernhof. Im Kloster erfolgte die Ausspeisung. [...] Der Verkehr mit Kriegsgefangenen, Fremdarbeitern, Juden, ‚Zigeunern’ und ‚Asozialen’ war für die Einheimischen stengstens untersagt. Wer gegen dieses Verbot verstieß, hatte mit drastischen Konsequenzen zu rechnen, wie ein Bericht im Amstettner Anzeiger vom 17. Mai 1940 zeigt: „Zur Warnung. Die beim Bauern Johann Bierwipfl in Koplarn bedienstete Magd Rosa Kneil hat sich wiederholt mit einem Polen in näheren Verkehr eingelassen. Mit einer entsprechenden Tafel um den Hals wurde sie am Sonntag vormittags durch die Straßen der Kreisstadt geführt.“ (Zeilinger, S. 63)
Lehrplananbindung1

Die Schülerinnen und Schüler sollen ein globales Geschichtsverständnis entwickeln, das von regionalen Bezügen bis zur weltumspannenden Dimension reicht. Ein solches Geschichts-verständnis bildet auch die Basis für das Verständnis gegenüber unterschiedlichen kulturellen Werten und die wertschätzende Beziehung zu anderen gegenwärtigen Kulturen. Der Überwindung von Vorurteilen, Rassismen und Stereotypen ist dabei besondere Beachtung zu schenken. Akzeptanz und gegenseitige Achtung fördert die Identitätsbildung, die für die Entwicklung eines europäischen Selbstverständnisses der Schülerinnen und Schüler notwendig ist. Die Schülerinnen und Schüler sollen befähigt werden, Sachverhalte und Probleme in ihrer Vielschichtigkeit, ihren Ursachen und Folgen zu erfassen und ein an den Menschenrechten orientiertes Politik- und Demokratieverständnis zu erarbeiten. Dies verlangt eine entsprechende Praxismöglichkeit im Lebens- und Erfahrungsbereich der Lernenden.

1 https://www.bmbf.gv.at/schulen/unterricht/lp/lp_neu_ahs_05_11857.pdf?4dzgm2
Lehrstoff 7. Klasse

- Demokratische, autoritäre und totalitäre Staatensysteme und ihre Ideologien (Systemvergleiche; Kommunismus, Faschismus, Nationalsozialismus; Radikalisierung des politischen Lebens in Österreich 1918-1938; etc.)

- Nationalsozialistisches System und Holocaust (Entwicklung; Österreich im Dritten Reich; Widerstands- und Freiheitsbewegungen; etc.) 

Lernziele

- Schülerinnen und Schüler setzten sich mit dem Phänomen „Zwangsarbeit im NS-Unrechtsstaat“ anhand des regionalen Beispiels Amstetten auseinander.

- Anhand ausgewählter Beispiele werden die Herkunftsgebiete und historischen Hintergründe der Verschleppung von Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern thematisiert.

- Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Bereichen, in welchen Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter in Amstetten zum Einsatz kamen.

- Einordnung des Themas in das nationalsozialistische Weltbild und kritische Auseinandersetzung mit der Rassenideologie.

- Kritische Reflexion über den Umgang mit dem Thema „Zwangsarbeit“ nach 1945 und die Frage nach Entschädigung/Versöhnung.

Benötigte Materialien

- Beamer zur Präsentation der Folien und Filme

- Arbeitsblätter in Klassenstärke kopiert

- Vorbereitung von grundlegenden Informationen zum Thema „Zwangsarbeit (in Amstetten)“ 
- Plakate

Dauer

Ca. 4 Unterrichtseinheiten

Ablauf

1) Einführung in die Thematik der Zwangsarbeit (in Amstetten)

Darstellung anhand einer Powerpoint-Präsentation (Unter Zwang in Amstetten)

2) Eine Annäherung an die Zwangsarbeit im Dritten Reich

Darstellung anhand einer Grafik und Arbeitsfragen erstellen (Broschüre Versöhungsfonds)

3) Wer sind die Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter?

Text dazu austeilen und Arbeitsfragrn erstellen (Zeilinger, S. 63f)

4) Die Situation in Amstetten – verschiedene Einsatzbereiche, Kontakte und Konflikte

Gruppenarbeit (Plakate und kurze Präsentationen gestalten); anhand der schriftlichen Unterlagen und Filme (

Arbeitsauftrag:

1) Gestalten Sie anhand der Ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen ein biografisches Porträt eines Zwangsarbeiters/einer Zwangsarbeiterin. Versuchen Sie dabei, sich mit den Quellen kritisch auseinanderzusetzen und folgende Fragen besonders zu thematisieren:

- In welchem Bereich war die betreffende Person tätig?

- weitere Fragen ...

Arbeitsauftrag: Präsentieren Sie das Porträt Ihrer Person entweder

a) in Form eines Plakats

b) oder in Form einer Powerpoint-Präsentation

2) Der Umgang mit Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern nach 1945

- die Frage der Entschädigung/Versöhnung (Broschüre Versöhnungsfonds)

- Diskussion des Umgangs der Republik Österreich mit Opfern des NS-Systems 

3) Zwangsarbeit heute

Texte dazu gemeinsam lesen als Input und Schüler-Lehrer-Gespräch dazu

Literatur:

Gerhard Zeilinger (Hg.), Amstetten 1938-1945 (Amstetten 1996)

Österreichischer Versöhnungsfonds (Hg.), 1938-1948 Zwangsarbeit in Österreich, online unter: http://www.versoehnungsfonds.at/upload/doc/86/Broschuere.pdf
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